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OBERNZENN (hm) – Florian Bibel-
riether steht für weitere drei Jahre
an der Spitze der Schützengesell-
schaft Obernzenn. Bei turnusmäßig
anstehenden Neuwahlen wurden
auch die übrigen Vorstandsmitglieder
in ihrem Ämtern bestätigt. Außer-
dem wurden treue Mitglieder geehrt.

Der Führungsriege gehören also
auch in Zukunft Heidi Bibelriether
(Schatzmeisterin), Helmut Meixner
(Schriftführer), Sebastian Meixner
(Sportwart), Gerhard Flachsmeier
(zweiter Sportleiter), Andreas Helm
(Jugendvertreter), Michael Berendt
(Jugendleiter), Jörg Lassahn (Pisto-
lenreferent) sowie die beiden Kassen-
prüfer Reinhold Lindner und Mi-
chael Plackner an. Im Ausschuss sind
weiterhin Kerstin Retta, Klaus Ber-
ger, Reinhold Lindner, Manfred Nell,
Michael Plackner, Helmut Stamm-
berger sowie Ralph Ußmüller tätig.

Ohne eine gehörige Portion Zu-
sammenhalt und Miteinander wird
es in den kommenden Jahren im ak-
tuell 184 Mitglieder zählenden Verein
nicht gehen: Um den Standard für ei-
nen modernen Schießbetrieb gewähr-
leisten zu können, muss die Anlage
großzügig umgebaut und viel Geld in
die Hand genommen werden. Dass
man sich, vor allem wenn es um die
Finanzierung der Maßnahme geht,
mächtig anstrengt, das nötige Kapi-
tal zu erwirtschaften, belegten die
verschiedenen Aktivitäten, so Schüt-

zenmeister Bibelriether. Er berichte-
te unter anderem von der Beteiligung
an den Festen des Marktes Obern-
zenn, an der Verpflegung der Sportler
während der Radltour des Bayeri-
schen Rundfunks sowie von diversen
eigene Veranstaltungen. Dieses Enga-
gement schlägt sich erfreulicherweise
in der Kasse der Schützen nieder, wie
die von Schatzmeisterin Heidi Bibel-
riether vorgelegten Zahlen zeigten.

Sportlich erfolgreich
Auch sportlich stimmte es bei den

Schützen im zurückliegenden Kalen-
derjahr: Mit Jasmin Gebhard hat die
SG Obernzenn eine amtierende Arm-
brustweltmeisterin in ihren Reihen;
Sportleiter Sebastian Meixner kehr-
te mit einem kompletten Medaillen-
satz von den Deutschen Meister-
schaften der Sportschützen aus Mün-
chen zurück und Tom Gaimann holte
sich beim Schießen des Schützengau-
es Uffenheim die Würde des Jung-
schützenkönigs.

Unterstützt von Gauschützenmeis-
ter Bernhard Schurz ehrte Bibelriet-
her langjährige Mitglieder: Seit 40
Jahren halten Alfred Bachschuster,
Helmut Bogendörfer, Konrad Dämpf-
ling, Michael Krenz, Renate Lauden-
bach sowie Ehrenmitglied Anni Tratz
den Schützen die Treue. Auf 25-jähri-
ge Vereinszugehörigkeit können
Tanja Ferber, Markus Messelhäußer,
Anita Peuschel und Stephanie Uß-
müller zurückblicken.

Schützen mit großerAufgabe
In Schießanlage investieren – Führungsteam bestätigt

Bernhard Schurz (rechts) und Florian Bibelriether (links) ehrten (von links) Renate Lauden-
bach, Anita Peuschel und Anni Tratz für deren Treue zum Verein. Foto: Helmut Meixner

EGENHAUSEN (jb) – Auf ein Jahr
der Investitionen und Neuerungen
blickten 83 Mitglieder des Schützen-
und Sportvereins (SSV) Egenhausen
bei ihrer Jahresversammlung zu-
rück. Zeitgemäß wolle man in Egen-
hausen sein, betonte Vorsitzender
Jürgen Hoffmann. Dies schien der
Leitspruch für das vergangene Jahr
gewesen zu sein. So wurden eine neue
Flutlichtanlage und acht elektroni-
sche Schießstände installiert.

Trotz der hohen Ausgaben bezeugte
Kassier Günther Stadlinger in sei-
nem Jahresbericht einen zufrieden-
stellenden Kassenstand. Besonders
beeindruckt war er hinsichtlich der
„rekordverdächtigen Spenden“, die
der SSV von zahlreichen Gönnern er-
hielt. So freuten sich beispielsweise
die Fußballer und Volleyballerinnen
über neue Trikots.

Auch medial hat der SSV aufgerüs-
tet. Die Erneuerung der Internetseite
und der Auftritt in sozialen Netzwer-
ken ermöglichen eine bessere Kom-
munikation. So ist nun eine Anmel-
dung zum Bogenturnier direkt über
die Homepage möglich.

Über zwei Satzungsänderungen
wurde abgestimmt. Der Vorschlag,
für den Vereinszweck relevante Mit-
gliederdaten unter anderem auf der
Internetseite zu veröffentlichen, wur-

de mit einer Gegen-
stimme angenommen.
Die Höhe der Vereins-
mittel, über die der
Vorstand ohne Mit-
gliederversammlung
verfügen kann, wurde
bei zwei Enthaltungen
von 3000 auf 5000 Euro
erhöht.

Bürgermeister Mar-
kus Heindel stellte
vor, wie Vereine, die
Immobilien von der
Gemeinde gepachtet
haben, an den hohen
Investitionskosten
für Kanal und Wasser
beteiligt werden sol-
len. Ein Thema, das
im Gemeinderat als
Entscheidung lange
aufgeschoben, jetzt
unter Heindel aber
einvernehmlich gelöst
wurde.

So wird jeder Ver-
ein 25 Prozent, höchs-
tens aber 10000 Euro,
der satzungsmäßig
anzurechnenden Ko-
sten tragen. Den Rest übernimmt die
Gemeinde. Eine komplette Umle-
gung könne mancher Vereine durch-
aus die Existenz kosten, so Heindel.

Mit der neuen Regelung bleibt dem
SSV immer noch eine Summe von
über 6000 Euro, die der Verein alleine
tragen muss.

Wichtige Schritte in die Zukunft des Sportvereins
Flutlichtanlage und neue Schießstände installiert – Mitgliederdaten dürfen veröffentlicht werden

Peter Höcht (links) wurde von Vorsitzendem Jürgen Hoffmann
für 40-jährige Vereinstreue und zehn Jahre als Fußballtrainer
geehrt. Foto: Jakob Baumann

Startschuss für den
Planungsprozess
Bürger sollen Entwicklungskonzept
miterstellen – Ideen für Projekte

WESTHEIM (red) – Die Gemeinde
Illesheim und der Markt Marktber-
gel möchten sich der „Kommunalen
Allianz A7 – Franken West“ anschlie-
ßen. Im ersten Schritt wird hierzu
ein Integriertes Ländliches Entwick-
lungskonzept (Ilek) erstellt. Die Auf-
taktveranstaltung findet am Mitt-
woch, 25. März, ab 19 Uhr in der Ge-
meindehalle Westheim statt.

Das Ilek soll die beiden Kommu-
nen an die Ausgangslagen der beste-
henden Kommunalen Allianz heran-
führt. Dort wurde bereits ein solches
Konzept erstellt. Die Auftaktveran-
staltung ist der Startschuss für den
Planungsprozess, in dem vielfältige
Themen, wie Leben, Wohnen, Arbei-
ten, Energie und Landnutzung be-
handelt werden. Nach einem kurzen
Impulsreferat sollen mit den Bürgern
in einer moderierten Werkstatt die
Stärken und Schwächen der Region
sowie Ziele und erste Projektvor-
schläge erarbeitet werden.

Markttreiben am
Kirchweihsonntag
Zwölf Beschicker haben Interesse

IPSHEIM (kam) – „Das würde schon
einen kleinen Markt geben“, sagte
Geschäftsleitender Beamter Rainer
Ziegler in der Gemeinderatssitzung
am Montag. Die Räte entschieden
sich, diesen am Kirchweihsonntag,
17. Mai, durchzuführen, um so mehr
Gäste an den Festplatz zu locken.

Zwölf Zusagen von Beschickern
habe Ziegler bereits erhalten. Sie sol-
len ihre Stände rund um den Fest-
platz am Kuhwasen aufstellen. Die
Ratsmitglieder hoffen, dass von dem
Markt auch die Festwirtin, die ihr
Angebot nach einigen Unstimmigkei-
ten, wie berichtet, an die Wünsche
der Marktgemeinde angepasst hat,
profitiert. Denn der Mittagstisch am
Sonntag sei in den vergangenen Jah-
ren von den Besuchern nicht so gut
angenommen worden, erklärte Zwei-
ter Bürgermeister Christian Ebert in
der Sitzung.

BURGBERNHEIM (cs) – Aus dem
früheren Jugendraum des Vereins-
heims des TSV Burgbernheim soll
eine kleine Wohnung für das Päch-
terehepaar werden. In seiner jüngsten
Sitzung genehmigte der Stadtrat die
Umbaupläne des Vereins einstimmig.

Auch die übrigen Bauvorhaben
passierten das Gremium ohne große
Diskussion. In Buchheim kann im
Ortskern eine unter Denkmalschutz
stehende, noch genutzte Scheune sa-
niert werden. In nicht öffentlicher
Sitzung beschloss der Rat einen fi-
nanziellen Zuschuss dafür. Ebenfalls
in Buchheim ist der Umbau einer
Scheune zur Garage und der Abriss
einiger Nebengebäude geplant.

In der Ostdeutschen Straße kann
an ein bestehendes Wohnhaus ein
Wintergarten angebaut werden, darü-

ber hinaus stimmte der Stadtrat dem
Tekturplan zur Errichtung von sechs
Dachgauben auf einem ausgebauten
Dachgeschoss in der Rodgasse zu.
Nur zur Information vorgelegt wur-
den dem Gremium die Pläne, ein frü-
heres Ladengeschäft in Burgbern-
heim in eine Wohnung umzubauen.

In Pfaffenhofen soll ein kleiner
Hühnerstall gebaut werden, auch da-
für brauchte es keinen Ratsbeschluss.
Ebenfalls ein Hühnerstall, allerdings
ganz anderer Dimension, ist in
Schwebheim geplant, wir berichte-
ten. Bei dem Vorhaben, einen Lege-
hennenstall mit Freilauf für rund
4000 Tiere zu errichten, gab es
zwischenzeitlich eine Änderung. Ge-
blieben ist die Zahl der Tiere, aller-
dings hat sich die Aufteilung des
Stalles geändert, die Stadträte nah-
men dies zur Kenntnis.

Zuschuss für Sanierung
Etliche Bauanträge im Stadtrat gebilligt

Gärtnerei wird besichtigt
SONTHEIM – Die Landfrauen aus
Westheim und Sontheim unter-
nehmen am Freitag, 24. April, einen
Ausflug nach Hüttenheim zur
Gärtnerei Schunke. Nach einem
Rundgang durch die Gärtnerei gibt
es noch Informationen zur Musterbe-
pflanzung. Anmeldung ab sofort bei
Hannelore Hellenschmidt, Telefon
09841/6823840.

KURZ BERICHTET

Finger abgesägt
Arbeitsunfall am Montagmorgen
IPSHEIM (ia) – Bei Arbeiten an einer
Bandsäge hat sich am Montag gegen
7.40 Uhr ein Arbeiter in Ipsheim den
kleinen Finger der rechten Hand ab-
gesägt, wie die Polizei berichtet. Der
junge Mann wurde in ein Kranken-
haus gebracht.

URPHERTSHOFEN – Keine großen
Diskussionen, kein Antrag und dazu
ein harmonisches Umfeld. Die Ur-
phertshöfer Dorfgemeinschaft mach-
te es Bürgermeister Markus Heindel
am Montagabend nicht schwer, seine
erste Bürgerversammlung problem-
los zu bewältigen. All das, was die
Zuhörer interessierte, hatte der neue
Obernzenner Rathauschef in einen
rund 60-minütigen Vortrag gepackt:
Für reichlich Gesprächsstoff in der
Marktgemeinde sorgt seit geraumer
Zeit die künftige Nutzung der Obern-
zenner Heime. Das Haus Sonnen-
schein hat nun einen neuen Besitzer.

Im Falle des zur Diakonie Neuen-
dettelsau gehörenden Marienheims
geht es dabei nicht nur um den Er-
halt der rund 100 Pflegeplätze, son-
dern auch um 70 Arbeitsstellen.
Heindel sicherte zu, dass man seitens
der Kommune alles tun werde, um
diese im Ort zu halten. Zwischenzeit-
lich verkauft ist das am Brachbacher
Weg gelegene Senioren- und Pflege-
heim Sonnenschein. Heindel berich-
tete darüber, dass das Gebäude von
einem Obernzenner erworben wurde.
Noch nicht amtlich, aber angedacht
sei, das Gebäude künftig als Heim
für unbegleitete jugendliche Asylbe-
werber zu betreiben, so Heindel.

Wie eng der Haushalt Obernzenns
gestrickt ist, stellte der Bürgermeis-
ter im Gasthaus Zum Stillen Eck an
Eckdaten des Etats für das Jahr 2015
heraus: Das vom Gemeinderat be-
reits verabschiedete Zahlenwerk geht
von einem Gesamtbetrag von gut
fünf Millionen Euro aus. Die Schwer-
punkte auf der Einnahmenseite im
Haushaltsansatz stellen die Schlüs-
selzuweisungen (963000 Euro) und
der gemeindliche Anteil an der Ein-
kommenssteuer (850000 Euro) dar.

Kanal wird verlegt
Bereits voll im Gange sind wie be-

richtet die Arbeiten am ausgabenin-
tensivsten Projekt der Marktgemein-
de, dem mit 782000 Euro veranschlag-
ten Kanalbau in Rappenau. Die von
Heindel mit etwa 570000 Euro bezif-
ferten Anteile für die Eigentümer re-
sultieren aus Geschossflächen, die
mit 38,18 Euro je Quadratmeter so-
wie aus Grundstücksflächen, die mit
2,16 Euro je Quadratmeter in Rech-
nung gestellt werden.

Trotz weiterer erheblicher Investi-
tionen, so auch jene in die Renovie-
rung des Feuerwehrgerätehauses und
in das Auswechseln maroder Wasser-
leitungen im Bereich der Haupt- und
der Uffenheimer Straße in Obern-
zenn, sind Heindel und sein Markt-
gemeinderat bestrebt, die Pro-Kopf-
Verschuldung von derzeit 404,97 Euro
bis zum Jahr 2018 auf 224,90 Euro ab-
zubauen.

„Anders“, so Heindel, „wird es
letztendlich nicht machbar sein, die
immensen Investitionen welche mit
dem Bau der Kläranlagen und durch
die Erneuerungen der Abwassersy-
steme anstehen, zu stemmen.“ Eine
Entscheidung, wie es im Abwasserbe-

reich weitergehen wird, steht bislang
jedoch noch aus. Von der Kommune
in Auftrag gegebene Studien werden
voraussichtlich im Sommer der Öf-
fentlichkeit präsentiert werden.

Gutes Wasser in Urphertshofen
Auf eine dezentrale Wasserversor-

gung setzt man weiterhin in Ur-
phertshofen. Für eine Quellsanie-
rung sind im Haushalt 2015 rund
10000 Euro vorgesehen. Ein Gutach-
ten zum Wasserschutzgebiet Furt-
holzquelle wurde vom Diplomgeolo-
gen Peter Aleis fertig gestellt und zur
Überprüfung ans Landratsamt wei-
tergeleitet. Erfreut zeigte sich Hein-
del hinsichtlich der Qualität des Ur-

phertshöfer Wassers: Sämtliche Pro-
ben, die im vorigen Jahr entnommen
wurden, waren ohne jegliche Bean-
standung.

Der Dank des Bürgermeisters rich-
tete sich an seine Feuerwehrkamera-
den und an all jene, die anlässlich der
800-Jahrfeier des Orts mit Hand an-
legten. Rund 14000 Euro mussten in
die neue Sirene investiert werden.
6000 Euro mehr als am ebenfalls an-
gedachten Standort, dem Wasser-
haus. Letztlich sei man mit der An-
siedlung in der Ortsmitte aber dem
Wunsch der Ortswehr nachgekom-
men und die hat, vor allem bei den
Grabarbeiten, kräftig mit angepackt.

HELMUT MEIXNER

Haus Sonnenschein bekommt neue Bestimmung
Erste Bürgerversammlung von Markus Heindel verläuft problemlos – Zukunft der Heime ist Thema

Das frühere Senioren- und Pflegeheim Sonnenschein könnte bald jugendliche Flüchtlinge beherbergen. Foto: Helmut Meixner


